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Der verwöhnte Kanarienvogel
Meine Frau, vom Wochenmarkte

heimgekehrt, entleert in der Küche das
Marktnetz und sagt zu dem erst vor
einigen Tagen eingetretenen jungen
Dienstmädchen: «Marie, ich mueh no
verschieden! Kommissione mache und
chume uf die Zwölfi hei, gänd de un-
derdesse afe im Kanarievogel e chli
Salot, er hed dä gärn »

Nach Rückkehr bemerkt meine Frau,
dah der Auftrag nicht ausgeführt worden

ist. «Worum hend Ihr jetz am
Vogel kei Salot gä?»

«I ha welle, aber es isch kei Essig
meh do gsi, und Oel isch au fascht e

kes meh.» E- D-

Leider
Die Wahrheit spricht der Kindermund,
Erwachsne tun sie minder kund. Shaker
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Limmatquai 66
Inhaber : Stefan Müller Nur e,ne SpM,alaai,

Telefon 24 16 IS Die Qualität

toute Wohltätigkeit
Er ist doch aus dem gleichen Holz,
willst du dem Nächsten etwas schenken,
fühlt der Empfänger deinen Stolz,
dann könntest du ihn damit kränken

Denn aus den satt gefüllten Truhen,
ist laute Hilfe augenscheinlich,
wie das" Gefühl bei engen Schuhen,
für den Bedachten manchmal peinlich

Gegen die Hilfe jener Stillen
es ist fast eine wundersame

die einfach ihre Pflicht erfüllen,
wird solche Wohltat zur Reklame

Rudolf Acker

Unikum eines Mietvertrages
«A. P. vermiefef an O. L. sein Coiffeur-

Geschäft unfer folgenden Bedingungen:
Die Miete beträgt wöchendlich 25 Fr. ist

jeden Sonntag zu bezahlen.
Wenn auch die Miete wöchendlich bezahif

wird ist Kündigung maßgebend.
Die Kundschaff isf so zu bedienen dafj, wo

möglich keine Klagen einlaufen.
Das Geschäft und Wohnung muh immer in

gutem Zustand erhalten werden.
Auch bei evt. Wegzug muh das Geschäft

und Wohnung Ordnungsgemäf} verlassen
werden.

Den Mieter steht jederzeit das Recht nach-
schau zu halten.

Ferner mufj Hausplatz und Strafje immer
sauber sein. Im Winter ist der Schnee vom
Hausplatz zu entfernen.

Der Teil Garten der Ihnen zusteht mufj recht
gepflegt und jeden Herbst umgegraben
werden.

In der politischen Gemeinde N. isf Koni"'
renz nicht gestattet.

N., den 12. Oktober 42.
Der Vermieter. Der Mieter.»

(Wie das Datum zeigt, sfammf dieses
seltsame Muster es wurde wortgetreu
abgeschrieben nichf etwa aus dem letzten
Jahrhundert, sondern aus Seldwyla 1942. Der
«Nebelspalfer» ist bereit, künftig ein schwarzes
Breft zum Anschlagen solcher Dokumente
aufzustellen. Es müssen aber echte Stücke sein,
und es mufj unfreiwilliger Humor, wie im
vorliegenden, enthalten sein.)

Anatomische Betrachtung
Ein warmes Herz und ein kühler Kopf

finden sich bei einem Menschen weit
seltener vereinigt, ais hitziges Blut und
eine kalte Schulter S. K. Orpion
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